
      Roman Fischer, 26.06.2024 

Anrede 

Im eigenen Namen (und auch in vielen Namen der Fraktion CH/GRÜNE/GLP) 

 

Im Dokument Zonenplanänderung 'Fliederpark' als Anhang der Botschaft wird auf den Seiten 7 
und 8 (Pdf 15 und 16) in den Teilrichtplänen Radverkehr und Fussverkehr im Gebiet ‘Fliederpark' 

eine Netzlücke festgestellt. 

Auf S.11 (Pdf. S.19) wird dann veranschaulicht, wie diese Netzlücke geschlossen werden soll. 
Stellen Sie sich nun vor, am Morgen tummeln sich Schulkinder und Kindergärtler auf dieser 
zentralen Achse durch die neue Siedlung auf ihrem Schulweg. Am späten Nachmittag halten 
sich Eltern mit Kleinkindern in Mitten des Areals auf, Jugendliche spielen dort ev. Federball oder 
Versteckis. Und nun kommt zu diesen Tageszeiten eine E-Bikerin oder ein E-Biker oder als 
Berufspendler*in als Mitarbeiter einer der Firmen im Walzmühle-Areal und möchte zügig auf 
diesem Zickzackweg zur Arbeit oder wieder nach Hause. 

Wir kommen beim nächsten Traktandum noch vertieft auf diese Problematik zu sprechen: 
Hochtrabende Pläne der Stadt auf geduldigem Papier halten der Wirklichkeit und Ambitionen 
nicht Stand. Als Teil eines Velonetzes dient ein solch schmaler und unübersichtlich 
ausgestalteter Weg auf keinen Fall. Kommt dazu, dass mit der Blumenstrasse und 
Talackerstrasse zwei Achsen bestehen, die mit wenig Aufwand für den Veloverkehr attraktiver 
gemacht werden könnten.  

Verstehen Sie mich nicht falsch, ich begrüsse ausdrücklich eine gute Erschliessung des 
Fliederparks für den Fuss- und Veloverkehr. Aber hier hochtrabend von einer Schliessung einer 
Netzlücke zu sprechen, wo die westliche Fortsetzung in Richtung Fliedertrasse nicht einmal im 
Teilrichtplan Radverkehr und auch nicht im neueren Fuss- und Veloverkehrskonzept erwähnt ist, 
finde ich etwas gewagt. Diese heute hoffentlich selbstverständlich gute siedlungsinterne 
Erschliessung für Velofahrende und zu Fussgehende dem Arealentwickler als Kompensation für 
den Mehrwert der Zonenplanänderung anzurechnen und diese dann in einigen Jahren auch 
noch als Erfolg in Sachen Velo auszuweisen, finde ich nicht redlich. 


